Satzung der Gemeinde Buchen uber den Bebauungsplan Nr. 63
Sport- und Freizeitanlagen®™

Teil A - Planzeichnung 20 3040 S50 T80 0 t0om M.1:1000 Satzung
Es qilt die BauNVO: i.d.F. der Bekanntmachung vom 211.11.2017 (BGBI.IS.3786) S ot g 4.  Stellplatzflichen und Nebenanlagen _ , , ,
R . e e \ 3 (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 19 Abs. 4 BauNVO) Aufgrund des § 10 in Verbindung mit § 13 a des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 84
e e e e e e e e Kiefernweg L o e ) _ . o o _ Landesbauordnung (LBO) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom
e e e ey e e e 24 = A R D e e | Innerhalb der Gemeinbedarfsflachen ,Sportanlagen” sowie des Sondergebietes "Waldschwimmbad"ist | . folgende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 63 "Sport- und Freizeitanlagen”,
I o 66 = \ 59 die Errichtung von Stellplatzen nur mner"hal_b der festgesetzten Flachen fur Nebenanlagen, Stellplatze, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.
N, L. :' ' . Garagen und Gemeinschaftsanlagen zulassig.
L] L] - L] L] - L] L] L] . L] - » L] L] L] Fl'jr daS Gebiet :
¢ v s s s s 8 s s a2 s 4 s s « v - . odchstzuldssige Zahl der Wohnungen in Wohngebauden portplatz und Waldschwimmbad, westlich der Méliner Stra3e, nérdlich der Wohnbebauung Heideweg un
] 5 Hochstzuldssige Zahl der Woh in Wohngebaud Sportplatz und Waldschwimmbad tlich der Méliner Strafl3e, nordlich der Wohnbeb Heid d
T e e e e e e e e a4 e e e e ool it 24 |:| % (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB) Ostlich der Stralle Am Waldschwimmbad.
. L] L] L] L] L] L] . L] L] L] . - L3 . L] L] / ﬁ
e e e e e e e e .. ; In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind maximal zwei (2) Wohnungen pro Einzelhaus [E] zulassig.
“ 57
L ] . . L] . . L] . . . . . . . - 1 ] L] L] ?
[] [ . . . [ . . [ . [ L] . . - . ] [ . 6_ Sichtdreiecke
L] . . L] L] L] L] L] L] . L] L] L] . - L3 . L] L] % (§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB)
¢« s s & s e e s+ s s s & 8 2 4 s s . 57 Die von der Bebauung freizuhaltenden Grundstiicksflachen im Bereich der Sichtdreiecke sind von
e e e e s e e s e s e & 3 e s e » . 1 jeglichen baulichen Anlagen freizuhalten. Bepflanzungen und Einfriedungen von mehr als 0,70 m Héhe
e e e e e e e e e e e A . 57 sind unzulassig. Die Hohe wird von der StralBenverkehrsflaiche die an das jeweilige Grundstiick
. s s e & o & & o 8 o & a s & s . ﬁ angrenzt gemessen_
[ ] L ] . . L] . . L] . . . . . . . - 1 ] ﬂ
S 2 7.  Versickerung von Niederschlagswasser
______ 208 (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)
----- o7 Das innerhalb der Gemeinbedarfsflichen ,Sportanlagen® sowie des Sondergebietes
@ ~Waldschwimmbad“ anfallende Niederschlagswasser ist zur Versickerung zu bringen.
400 8. Anpflanzen von Bdumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen fiir
! Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen
w1 sowie Gewissern
» ShO g (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a + b BauGB)
alaschwimmbat
62 GR 3000m? ﬂ72 8.1 Der zum Erhalt festgesetzte Gehdlzbestand des Abstandsgrin (ASG) ist auf Dauer zu erhalten.
J 103 Ausgefallene Arten sind gleichartig zu ersetzen, sodass ein geschlossener Gehdlzbereich erhalten
GH28,00m & 1 bleibt.
uber NHN
GR 1800m? 404 8.2 Der zur Entwicklung festgesetzte Gehdlzbestand ist auf Dauer zu erhalten. Ausgefallene Arten sind
o7 gleichartig zu ersetzen, sodass ein geschlossener Gehdlzbereich erhalten bleibt. Zur Bepflanzung sind
ns- ow. Bafenster % ausschlieBlich heimische Gehdlze zu verwenden.
. 8.3  Alle festgesetzten Baume sind auf Dauer zu erhalten. Abgange sind in gleicher Art und Qualitat (als
ﬂ 095 Hochstamm) zu ersetzen.
8.4 Der Waldbestand ist auf Dauer zu erhalten und im Sinne des LWaldG zu férdern. Fur
Ersatzpflanzungen sind standortgerechte Laubholzarten, bevorzugt heimischer Arten, zu verwenden.
Die Waldrander sind als artenreiche Laubgehdlzsdume zu entwickeln.
383
.. s . aBnahmen zu Schutz vor schidlichen Umwelteinwirkungen
57 9 MaBnah Schut héadlichen U Iteinwirkungen
c e e e e e e s e e 251 (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
L] . L] L] . L] L] 1 ] L] L] "b NHN r7
R = o7 Schutz vor Sportlarm
c e e e e e e e e e s % Fir das allgemeine Wohngebiet wird aufgrund der Bestandssituation abweichend von den fir
e e e e e e s e s e s allgemeine Wohngebiete geltenden Immissionsrichtwerten der Sportanlagenlarmschutzverordnung (18.
I L) % BImSchV) der Schutzanspruch vergleichbar eines Mischgebietes (gesunde Wohn- und
I L N B 07 Arbeitsverhaltnisse) von 60 dB(A) tags und von 45 dB(A) nachts festgesetzt.
.' Q o7 Schutz vor Verkehrslarm
L 408 Zum Schutz der Buronutzungen werden fir Neu-, Um- und Ausbauten im jeweiligen
e e e e e e e e e e s 57 Baugenehmigungsverfahren der Schallschutz gegen AuRenlarm (Gegenstand der bautechnischen
o 4 e s 4 e e & a2 s 409 Nachweise) nach der DIN 4109 Teil 1 und Teil 2 (Ausgabe 01/2018) nachzuweisen. Die hierflr
B T o erforderlichen mafgeblichen AuRenldarmpegel sind der planerischen Zurlickhaltung folgend
I R R B S 40 nachrichtlich in der Begriindung aufgefuhrt.
L] L] Ll . L] Ll . L] L] 1 ] L] _7
e o e o e e e s & » Abbildung 1 der Schalltechnischen Untersuchung
L] L] Ll . L] Ll . L] L] . m u
3 e . 3 e . 3 . . » 55
L] L] Ll . L] Ll . L] L] 1 ]
L] L ] Ll . L ] Ll . . . . %
. . . . 0 L) T T H 00000 PN T L0220 4.,.30%0 43,0290, 00%0s0%%2,c08d A A DAY - LN WRRALAAAT O WARALAALT O LAY m
L] L] Ll . L] Ll . L] o | B BeecectieceAO et eeles e r et tre e\ 55
L] L ] Ll . L ] Ll . . . ﬂ
. . . . . . [] [] 55
cos s s e 413 emeinbedarfsflache
s e & 8 e s 8 @ E ﬂ | S(;CJ[T— unbd gpirreélac:en
ﬂ Sondergebiet
Darstellung ohne Normcharakter » Fieibetd
Schnitt A-A "Méliner StraRe" Co WA 44
M. 1:100 . 8 GRZ 0,25 g 4
L] L] © 6_9 55
Parkstreifen Fahrbahn Gehweg L. ﬁﬂﬁaw é é 14 : 1 || /] .
N %
[ [ ] 0 > 45.0dB
= ¢ o % [ ] . §> 50.0 dB
417 > 55.0dB
. /A ol ¥ —3
[=) . < - 700dB
69 % ! 511
mo | %0 70 70 o
265 { 2.10 6,60 250 265 i 375 75—0 770 3 2 Plangrundiage: V_on den vo_rgenann’Fen F(_estsetzungen kann g_bge_wichen“ werden, wenn im Rahmen eines
1 70 37_%6 374 i 70 20 Vermessungsbiiro Gemeinde: _ Biichen Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsachlichen Larmbelastung geringere Anforderungen
1385 0 7 471 Sprick & Wachsmuth (ObVD) | Gemarkung:  Nussau an den Schallschutz resultieren.
X I amburgr Sttrale 33 )
E I J:]] 21493 Schwarzenbeck Flur: 4
Lo August 2019 Ortliche Bauvorschriften (§ 84 LBO)

Planzeichenerklarung

Teil B - Text

Planzeichen Erlauterungen

Festsetzungen
Art der baulichen Nutzung

MaR der baulichen Nutzung

Allgemeine Wohngebiete

Sondergebiete die der Erholung dienen
hier: Waldschwimmbad

GRZ0,25  Grundflachenzahl (GRZ)
GR 100 m2 Grundflache (GR)
GH28m Gebaudehohe als Hochstmall in m iber NHN

(siehe Teil B, Text Ziffer 2)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

0 Offene Bauweise
A nur Einzelhduser zuldssig
a Abweichende Bauweise
E— Baugrenze

Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung mit Giitern und
Dienstleistungen des o6ffentlichen und privaten Bereichs, Flachen fiir
den Gemeinbedarf, Flachen fiir Sport und Spielanlagen

.
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Verkehrsflachen

Flachen fiir Sport- und Spielanlagen

Sportlichen Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen

Strallenverkehrsflachen

Strallenbegrenzungslinie

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Offentliche Parkflache
Verkehrsberuhigter Bereich

Rad- und FuBweg

>1<|v

Griinflachen

Private Griinflache
Zweckbestimmung:
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Abschirmgrin

Rechtsgrundlagen

§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB

§ 4 BauNVO

§ 10 BauNVO

§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB
§ 16 BauNVvVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
§ 22 und § 23 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 11
und Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 15
und Abs. 6 BauGB

Flachen fiir die Landwirtschaft und Wald

Flachen fir den Wald

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Fléachen fiir
MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 18
und Abs. 6 BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fiir Bepflanzungen,

zum Anpflanzen und fur die Erhaltung von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen

und fur die Erhaltung von Baumen, Strduchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie von Gewassern

Erhaltung von Baumen

Sonstige Planzeichen
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Umgrenzung von Flachen fiir Nebenanlagen,
Stellplatze, Garagen und Gemeinschaftsanlagen

Stellplatze

Umgrenzung der Flachen fir besondere Anlagen sowie
bauliche und technische Vorkehrungen zum Schutz vor
schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundesimmissionsschutzgesetzes

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des
Bebauungsplanes

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung,
z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des Males
der Nutzung innerhalb eines Baugebietes

MafRangabe in Meter

Nachrichtliche Ubernahmen

. — .

Waldschutzstreifen

Sichtdreieck

Darstellungen ohne Normcharakter
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vorh. Flurstlicksgrenze

vorh. Flursticksnummer

vorh. Gebaude

vorh. Zaun

Wald aul3erhalb des Geltungsbereiches

Lage des Stralenquerschnittes

§ 9 Abs.1 Nr. 25a, 25b BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB

§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 22 BauGB

§ 9 Abs.1 Nr.24 BauGB
§ 9 Abs. 7 BauGB

§ 1 Abs. 4 BauNVvVO
§ 16 Abs. 5 BauNVO

§ 9 Abs. 6 BauGB

§ 24 Abs. 2 LWaldG

§ 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB

1.1

1.2

1.3

3.1

3.2

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 5 BauGB, § 4 und 10 BauNVO)

In dem Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind die ausnahmsweise zulassigen Nutzungen (Betriebe des
Beherbergungsgewerbes, Anlagen fir Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen) nicht
zulassig. Die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften, nicht
stérende Handwerksbetriebe sowie nicht storende Gewerbebetriebe sind ausnahmsweise zulassig.

Das Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Waldschwimmbad® dient der Errichtung eines
Freibades mit den erforderlichen Nutzungen und Freiflachen (Liegewiesen).

Zulassig sind folgende Anlagen, Einrichtungen und Nutzungen:
- Freibad mit den entsprechenden Nebenanlagen bis zu einer Grundflache von 1.500 m?,
- Anlagen und Raume fiir soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke,

- Schank- und Speisewirtschaften, die im Zusammenhang mit den o.g. Nutzungen stehen, bis zu
einer Grundflache von insgesamt 500 m?,

- Einzelhandelsbetriebe bis zu einer Verkaufsflache von insgesamt 200 m? mit folgendem Sortiment:
Sportartikel, Bademode, Artikel fur Koérperpflege, SuUR- und Backwaren, Druckerzeugnisse,
Getranke,

- Nebenanlagen gemal § 14 BauNVO sind mit Ausnahme von Stellplatzen fiir Besucher generell
zulassig, auch in der nicht Gberbaubaren Grundstiicksflache.

Innerhalb der festgesetzten Flachen fiir den Gemeinbedarf 1 und 2 ,,Sportanlagen“ sind folgende
Anlagen, Einrichtungen und Nutzungen zulassig:

- nicht Uberdachte Sportanlagen fir den Schul-, Vereins- und Freizeitsport einschlief3lich zugehériger
Nebenanlagen bis zu einer Grundflache von:

- Gemeinbedarfsflache 1: 3.500 m?
- Gemeinbedarfsflache 2: 17.000 m?

- Vereins- und Sportlerheim inklusive Schank- und Speisewirtschaft, die im Zusammenhang mit den
0.g. Nutzungen stehen, bis zu einer Grundflache von insgesamt 200 m?,

- Anlagen und Raume fir soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke inkl. kleiner Sporthalle

Die Errichtung von Anlagen, die fur den Betrieb der Sportanlagen erforderlich sind, wie z.B. Triblnen
Flutlichtmasten, Ballfangzdune sind allgemein zulassig

Hohe baulicher Anlagen, Zahl der Vollgeschosse

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie § 16 Abs. 2 und 3, § 18 und § 20 BauNVO)

Innerhalb des Plangebietes werden maximal festgesetzte Gebaudehéhen (GH) durch Hohenangabe
Uber Normalhéhennull (UNHN) festgesetzt.

Grundsatzlich gelten die in der Planzeichnung festgesetzten maximalen Gebaudehdhen (GH). Fir
bestimmte Bereiche sind Ausnahmen wie nachfolgend zulassig:

Von der festgesetzten Gebdudehdhe ausgenommen sind betriebsbedingte technische Anlagen,
Anlagen flir Liftung und Kuihlung, Schornsteine und betriebsbedingte Antennenanlagen sowie
untergeordnete Bauteile. Fiir die v.g. Anlagen und Bauteile ist eine Uberschreitung der maximalen
Gebaudehohe (GH) um bis zu 1,00 m zulassig.

Bauweise, Baugrenzen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 Abs. 4 i.V.m. § 23 Abs. 3 BauNVO)
In der abweichenden Bauweise [a] gelten die Vorschriften der offenen Bauweise [0] mit der Maligabe,
dass Gebaudelangen Uber 50,0 m innerhalb der festgesetzten Baugrenzen zuldssig sind.

Innerhalb des Sondergebietes "Waldschwimmbad" ist eine Uberschreitung der Baugrenze durch
Wasserrutschen innerhalb des Waldschutzstreifens zulassig.

1. Dacheindeckungen

Innerhalb des Plangebietes sind nur nicht hochglanzende Dacheindeckungsmaterialien in den Farben

rot, rotbraun, grau und anthrazit fir das Hauptgebdude oder Grindacher mit lebenden Pflanzen

zulassig. Solar- und Photovoltaikanlagen sind zulassig.

Fir die Dacheindeckungen der Uberdachten Stellplatze (sog. Carports), Garagen und Nebenanlagen

sind auch andere Dacheindeckungsmaterialien zulassig.

2. Stellplatze

Stellplatze ohne Schutzdach sind nur in wasserdurchlassiger Ausfuhrung zuldssig (Pflaster mit

mindestens 20 % Fugenanteil, Sickerpflaster, Rasenpflaster, Schotterrasen).

Innerhalb des Allgemeinen Wohngebietes sind je Wohneinheit 2 Stellplatze auf dem privaten

Grundstiick zu errichten.

HINWEISE:
1. Artenschutzrechtliche Hinweise und Bauzeitenregelung:

e  Rodungs- und Rickschnittarbeiten von Strauchern dirfen nur in der Zeit vom 1.10. bis 28./29.2.
durchgefihrt werden (§39 BNatSchG). Die Fallung von Baumen mit Stammdurchmesser >30 cm
ist zum Schutz von Fledermaustagesquartieren nur zwischen 1.12. und 28./29.2. zulassig.

e Fallarbeiten von Baumen mit Stammdurchmessern > 60 cm missen vor Fallung von einem
Fledermausgutachter begutachtet werden, um die Nutzung als Fledermauswinterquartier
auszuschlief3en.

e  Der Abriss von Gebauden ist zum Schutz von Fledermaustagesquartieren nur zwischen 1.12. und
28./29.2. zulassig.

e  Zum Schutz von Haselmausen dirfen naturnahe, unterholzreiche Gehdlzbestande nur zweistufig
entfernt werden. 1. Schritt: Rickschnitt der oberirdischen Teile innerhalb der oben genannten
Zeitraume, 2. Schritt: Rodung der Stubben im darauffolgenden Mai.

e  Zum Schutz von nachtaktiven Tierarten dirfen fir die Beleuchtung des Kunstrasenplatzes nur
nach unten abstrahlende, méglichst warmweil’e Leuchten verwendet werden. Die Beleuchtung
muss nachts ausgeschaltet werden.

2. Waldabstand gemaf § 24 L WaldG-SH:

e Aufgrund einer geringen Gefahrdungslage wurde der Waldabstand fiir Teile des Gebietes
»Waldschwimmbad*“ auf 20 m reduziert. Bei wesentlichen Neu- oder Umbauvorhaben ist die Untere
Forstbehodrde bzgl. dieser Einschatzung erneut zu beteiligen.

e Sowohl das Gebaude ,Tennisheim“ als auch das ,Sport-Vereinsheim“ liegen innerhalb des
Waldabstandsstreifen (Abstand zum Wald ca. 7-14 m). Bei wesentlichen Neu- oder
Umbauvorhaben ist die Untere Forstbehorde bzgl. dieser Zulassung erneut zu beteiligen.

e Bauliche Unterschreitungen des Regelabstandes von 30,0 m zu den festgesetzten Waldflachen
sind zulassig sofern im Zuge der Bauantrdge die Brandgefahr der Geb&ude entsprechend des
gemeinsamen Runderlasses des Innenministeriums und des Ministeriums fir Energiewende,
Landwirtschaft, Umwelt und landliche R&ume vom  30.08.2018 seitens der
Baugenehmigungsbehdrde bestatigt wird.

e Fiur alle Gebaude innerhalb des Waldabstandsstreifens gilt, dass Beherbergung und
Ubernachtungen hier nicht zulassig sind. Der vorhandene Waldbestand und Waldrand sind
entsprechend den gesetzlichen Vorgaben (§ 5 LWaldG) zu pflegen und zu erhalten.

3. Vorschriften

3.1 Die der Planung =zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und
DIN-Vorschriften) kénnen bei der Gemeinde Blichen, Amtsplatz 1, 21514 Blichen eingesehen werden.

3.2 In der Gemeinde Bichen sind Kampfmittel nicht auszuschlieen. Vor Beginn von TiefbaumaRnahmen

wie z.B. Baugruben/Kanalisation/Gas/Wasser/Strom und Strallenbau ist die Flache gem.
Kampfmittelverordnung des Landes Schleswig-Holstein auf Kampfmittel untersuchen zu lassen.

Die Untersuchung wird auf Antrag durch das Landeskriminalamt Sachgebiet 323, Muhlenweg 166,
24116 Kiel durchgefihrt.
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Satzung der Gemeinde Buchen
uber den Bebauungsplan Nr. 63

"Sport- und Freizeitanlagen"
Kreis Herzogtum Lauenburg

23843 Bad Oldesloe
Paperbarg 4
Tel.:04531/6707-0
Fax: 04531/6707-79
E-mail: oldesloe@gsp-ig.de
Internet: www.gsp-ig.de
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GOSCH & PRIEWE

Ingenieurgesellschaft mbH
Beratende Ingenieure (VBI)

Verfahrensstand nach BauGB

§3(1)  §4(1) §4(2) §3(2) §4a(3) 810
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Stand: 17.03.2021 / L./SR

P-Nr.: 19 -1166




	Pläne und Ansichten
	B-Plan


